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Objekt: Sesel Grünstadt

Museum: Museum Im Alten Rathaus
Grünstadt
Hauptstraße 84
67269 Grünstadt
av.gruenstadt.leiningerland@gmail.com

Sammlung: Römerzeit (Museum Grünstadt)

Inventarnummer: 1367

Beschreibung
Römisches Rebmesser, Sesel. Eisen, geschmiedet, dünn, halbmondförmig mit breiter, kurzer
Klinge. Unten spitz auslaufender, platt geschmiedeter Eisenstiel (Griffdorn). Ursprünglicher
Holzgriff fehlt. Diese kurzen Sesel-Messer dienten hauptsächlich zum Abschneiden der
Trauben, mit größeren und noch mehr hakenförmigen, schnitt man die Rebstöcke.

Entdeckt 2021, im Magazin des Museums Grünstadt. Es dürfte sich sehr wahrscheinlich um
das römische Messer handeln, das 1925, zusammen mit dem römischen Sech (Nr. 1382), bei
Kanalisierungsarbeiten in der Hauptstraße Grünstadt, zw. Schillerplatz und Berggasse, unter
einer dicken römischen Schlackenschicht gefunden wurde. Laut einem Bericht in der
Zeitschrift "Pfälzisches Museum", 1925, S. 293, lagen beide Metallgegenstände in einem
feuchten Morast und waren wegen fehlender Luftzufuhr "ausgezeichnet erhalten" bzw. "fast
ohne Rost", was in der Tat zutrifft.

Altbestand des 1903 gegründeten Altertumsvereins Grünstadt.

Grunddaten

Material/Technik: Eisen, geschmiedet
Maße: Gesamtlänge: 9 cm. Länge der Klinge: 5 cm.

Breite der Klinge: 2,7 cm.

Ereignisse
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Schlagworte
• Messer
• Rebmesser
• Römische Kultur
• Sesel
• Späte römische Kaiserzeit
• Weinbau
• Winzermesser
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